
Chancen und Risiken des Frackings
ttv ll L Beftirworter der umstrittenen Gasfördermethode sehen erhebliches

4i trrL ,4Lwirtschaftliches Potenzial, Gegner sorgen sich um das Grundwasser

Yon Wofgang mrike

Be in. Ein Blick nach Amerika
lässt auch in Deuischland manche
von einem neuen Energieboom
träumen. Das Zauberwort lautet
,,Fracking". So wird die Methode
bezeichne! mit der Erdgas aus tiel
g€legenen Schiefergesteinen ge-
wonnen wird. Der Us-Botschafter
jn DeLrtschland, Philip Muryhy
sieht gewaltige ökonomische Vor-
teile durch den Förderboon. 1,7
Milüonen lobs s€ien bereits in den
USA entstanden, die Verbraucher
könnten sich über niedrigere Erd-
gaspreise freuen. Kritiker warnen
allerdings lor gewaltigen Umwelt
risiken. Der Bundeffat fordert nun
eine Umwbltvetr:iglichkeitsprü-
fung, wenn ein Untemehmen nach
Gas bohren möchte. Das istbislang
so nicht vorgeschrieben.

Die NRw-Landesrcgierung ver, RWE-Bohnüm in Völl(eßeft h ttiedersads€n läutun beretts pobebohrungen
langtdarüberhinauseinenbundes- mitHi[ederFr.ckins-Methode.
$,eiten cenehmigungsstopp fur
Flacking,bisatleInitderTechnolo- überlahrcgedecktwerden.ZLrzeir nen von bis zu 80 Milliarden US
gie verbundenen Risjken geklärt bezieht die Bundesrepublik 90 Pro Douar in USChemie, Düngemit
sind. Auf Landesebene hatten die zent des hierzulande verbrauchten tel , Stahl-, Alürninium und Kunst-
Ministerien 1ür Umweh und Wirt cases aus dern Ausldnd. vor alem stofifabriken Dlanf,.
schaftschoDimsolnm€Ienischie'ausRussland.DurchFrackingwer- Fracking cigrerbeturchten da
den, dass es in NRW vorerst keine de man unabhängiger, heißt es. In gegen eine Verseuchung des
Genehmigungen fii| Probebohrun- den USA habe Frackins sosär zu crlllldwassers durch den Chemi-
gen furs Fracking geben solle. mehr Wirtschaftswachstum ge- kalieneinsatz. .,Di€ Folge könnten

Befünvorter des Frackings sehen ftihrt, sagt Us-Botschafter Phitip cift in Trinkwasser und Erdbeben
dagegen riesiges Potenzial in der MuryhJr Die Folge sei eine,,Re In sein,,, warnt Susanne lacoby von
Fördermethode: Damit könnte der dusirialisiemng" der USA,,da das der Organisation Canpact. Der
gesamte Gasbedarf Deutschlands herstellende cewerbe lnlestitio- präsident des Umwelrbundesan

tes (UBA) nacht sich ebcnso Sor-
gen. ,Wir wissen nicht, welche Che-
nikalien zum Einsalz konmen",
sagt lochen Flasbarih. Bekannt sei
nü deren Giftigkeit. Flasbarth
mahnt daher zü Vorsicht bei der
Anwendung der Technologie. ,,In
den nächsien lahren sollte man es
nichi anwenden." Auch die Bun-
desregierung bleibi zurückhaltend.
,,Bevor Fracldng zum Einsatz
kommt, müssen sämtliche Beden
ken ausgeräümt sein", fordert Um
r€ltministcr Peter Altrnaier

Die Bundesanstalt tur ceo\Ä/is-
senschaft ünd Rohstoffe schätzt die
Vorkommen in Deutschland aul 15
Bilionen Kubilmeter. Ein Zehntel
dalon könne man aus der Tiefe ho
len. Das rciche, um dencasbedarf
hierzulande 15 lahre lang zu de-
cken. Die Landkarte weist weitc
Teile des LandeE \'or allen NRW
Niedersachsen und Bayem, als
mögliche Fundstsllen aus.

Das Gas ist in tiefen Gesteins-
schichten eingeschlossen. Bohrun
gen können mehf a1s 5000 Meter in
die Erde führen. Danach wird ein
Gemisch aus Wasser, Sand und
Chemikalien unter hohen Dnrck
in die Tiefe gepunpt- Das reicht
aus, um Risse in das cestein zu
sprengen ünd Gas freizusetzen, das
dann nach oben strömt. ntdrc

Den ganzen Beitag vrn US-Bot-
schafter Philip Murphy linden Sie
unter wa:.defra.king


